
Apremont (vom lateinischen asper mons - herber Berg) verdankt seinen Namen den Gallo-Römern, die sich im 2. Jahrhundert n. Chr. am 
linken Ufer des Vie niederließen. Dieser 62 km lange Küstenfluss ermöglicht, vom Festland aus den Atlantischen Ozean zu erreichen.

Bereits im 11. Jahrhundert wurde am rechten 
Ufer des Vie, an der Stelle des heutigen 
Schlosses, eine Festung errichtet. Ihre Lage 
war perfekt : auf einem Felsvorsprung, der im 
Süden vom Fluss und im Osten und Westen 
von zwei natürlichen Senken umgeben war. 
Die mittelalterliche Ringmauer sowie das 
Eingangsfort im Norden sind noch zu sehen.

Im Jahr 1534 unternahm der Besitzer des 
Schlosses, Philippe Chabot de Brion, große 
Bauarbeiten und errichtete ein Schloss, 
das von der Architektur der Renaissance 
beeinflusst wurde. Er war ein Jugendfreund 
von Franz I. und begleitete ihn auf seinen 
militärischen Feldzügen, insbesondere in 
Italien. Er wurde 1525 zum Admiral von 
Frankreich ernannt und heiratete 1526 
Françoise de Longwy, die Nichte von François I.. 
Seine Anwesen sollten daher seinen sozialen 
Aufstieg widerspiegeln.

In Apremont errichtet er ein breites, von 
zwei Türmen flankiertes, lichtdurchflutetes 
Wohnhaus mit einer reich verzierten Fassade. 
Er möchte auch seine Gäste beeindrucken und 
baut eine Südterrasse, die als Besonderheit 
eine Reittreppe in ihrer Aufschüttung hat. Sie 
ermöglicht den Aufstieg des Reiters von den 
Ufern des Vie bis zum Eingang des Logis.

Leider fällt der Admiral 1539 in Ungnade und 
tauscht das Schloss und andere Güter mit 
Jean de Brosse, dem Herzog von Etampes 
und Grafen von Penthièvre, aus. Er lässt 
den Fluss Vie von Apremont bis zum Ozean 
kartografieren: das ist die Rolle von Apremont, 
von der eine Reproduktion in der Kapelle zu 
sehen ist. Im Jahr 1743 war das Schloss im 
Besitz der Familie Montmorency-Luxembourg 
und befand sich in einem schlechten Zustand 
und einige Teile waren zerstört. Der Besitzer 
entschied sich für den Abriss des zentralen 
Wohnhauses - die Steine wurden verkauft.

Von diesem Zeitpunkt an war das Schloss 
für seine Besitzer nur noch wegen des 
dazugehörigen Ackerlandes wichtig.

Daran wurden Gebäude für die 
Getreidelagerung, das Keltern der Trauben und 
die Wohnung der Pachtbauern angefügt. Im 
20. Jahrhundert ist das Schloss im Besitz der 
Familie Thébault, die es 1966 der Gemeinde 
Apremont vermacht. Das Rathaus zog dort ein 
und blieb bis Dezember 2019.

DAS SCHLOSS IM LAUFE DER JAHRHUNDERTE
CHÂTEAU
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Teilen Sie Ihre Erfahrung! 

Südfassade des Schlosses nach den Arbeiten von Philippe Chabot de Brion im Jahr 1534
(Restitution von Richard Levesque - 2000)



Der Ostturm
Er besteht aus 6 Ebenen: ein Saal im Untergeschoss, ein Saal im Erdgeschoss, 
der als Küche genutzt wird, dann 3 Wohnungen und ein Dachgeschoss. 
Nach der Zerstörung des zentralen Wohnhauses wurde gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts eine Innentreppe gebaut. Ihr Balkon erreicht eine Höhe von über 
18 m und die Mauern sind bis zu 2,50 m dick. Die Räume sind dank der großen 
Sprossenfenster lichtdurchflutet und nach Osten - zur aufgehenden Sonne - 
ausgerichtet.
Die Obergeschosse sind nicht zugänglich. 

Die Kapelle
Sie wurde im 16. Jahrhundert neben dem Hauptgebäude errichtet.
I  Ausstellung „Philippe Chabot, der Traum des Admirals

Die Reittreppe
Sie wurde teilweise in den Felsen gegraben und ermöglichte den Zugang 
für Reiter vom Ufer des Vie bis zur Südterrasse. Das Aufsteigen der 
Pferde wurde durch die breiten Stufen erleichtert.

Der Westturm
Die Fenster sind nach Süden ausgerichtet und 
sorgen den ganzen Tag über für maximale Helligkeit. 
Weniger gut erhalten als der Ostturm, es fehlt die 
Balustrade an der Spitze. Der Turm verfügt nur noch 
über zwei von ehemals vier begehbaren Ebenen. Nach 
der Zerstörung des Logis wurde eine Außentreppe 
hinzugefügt, um in den ersten Stock zu gelangen.
I        Veranstaltungsraum im Erdgeschoss, 
Ausstellungsraum im ersten Stock

Die Südterrasse
Als wichtiger Bestandteil des Schlossprojekts von Philippe Chabot de Brion 
wurde sie zum Teil auf dem Felsen errichtet und überragt den Fluss «Vie» um 
13 Meter. Sie ist von den Gärten der italienischen Renaissance-Villen inspiriert, 
die terrassenförmig über die Landschaft hinausragten.

Die Getreidespeicher     
I         Ausstellung „Sich in der Renaissance 
kleiden, eine ganze Geschichte!“
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ToiletteDer Eiskeller/Eisschrank
Es ist ein 2.2 Meter hoher und 10 Meter langer Tunnel, der in den Felsen gegraben 
wurde. Er wurde verwendet, um das Eis das ganze Jahr zu konservieren.
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